Gemeinde Wustermark





Wustermark, den 14.01.2022
Fachbereich Bauen und Wohnumfeld

Ortsbeiratssitzung am 24.01.2022
Anfragen aus der Ortsbeiratssitzung Elstal vom 16.11.2021
Herr Kreuels
- weist die Gemeindeverwaltung darauf hin, dass von Karls-Erdbeerhof zu immer 

  wieder kehrende Lärmbelästigung ausgehen. 


  Die Lärmbelästigung strahl über das Maß hinaus in das WG „Heidesiedlung“. 


  Es sollte hierzu Kontakt mit Herrn Dahl aufgenommen werden, um eine Lösung zu 

  finden.



Sachstand:
Lärmmessung für Lichtshow bei Karls am 14.12.2021 ab 17:00 Uhr.



Heidelerchenallee 



44,9 dB(A)


KV Heidesiedlung



50,7 dB(A)


Knotenpunkt Ampelanlage


57,8 dB(A)


Haupteingang Karl´s



50,9 dB(A)


Innenbereich 




55,3 dB(A)


Zur Döberitzer Heide (Neuer Parkplatz)
58,7 dB(A)
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Allgemeines Wohngebiet



59

49

Herr Kreuels
-  fragt hinsichtlich der Umsetzung des Parkverbotes zwischen dem Ernst-Thälmann-

   Platz und der Bahnhofstraße nach. Durch die Kurven ist ein gefahrloses Befahren 

   (fehlende Sichtachsen) in diesem Straßenbereich der Breiten Straße erschwert.


   Wie ist der Sachstand?

Sachstand:
Der 2. Nachtrag zur VAO wurde am 7.12.2021 vollzogen.







Herr Thiele
- macht die Verwaltung darauf aufmerksam, dass das Niederschlagswasser bei 


  Extremwettersituationen in die vorhandenen Regenwassermulden bis an die 


  Böschungskronen anstaut.
Sachstand:
Die Versickerungsanlagen im gesamten Wohngebiet „Heidesiedlung“ des OT Elstal wurden nach geltenden Vorschriften und Richtlinien zur Bemessung von Regenwasserversickerungsanlagen rechnerisch ermittelt und so auch baulich umgesetzt. Im Ergebnis dessen, wurde für das Niederschlagswasser bereits ein Bemessungsregen herangezogen, der auf ein Regenereignis von 5 Jahre ausgelegt ist. Das trifft für alle Niederschlagswasser-Rigolensysteme parallel zu den öffentlichen Verkehrswegen als auch für die flächenmäßig größeren Versickerungsbecken als Vorflut-/Einleitanlagen im Wohngebiet „Heidesiedlung“ zu.

Ein Anstau von Regenwasser in diese Versickerungsanlagen (Rigolensysteme) an den öffentlichen Verkehrswegen im WG „Heidesiedlung“ über das sogen. „Normale“ hinaus, d.h. auch mal bis unterhalb von Böschungskronen, ist im Allgemeinen nicht unüblich und wird als nicht kritisch angesehen.

W. Scholz

